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1 Einführung, Problemstellung und Zielsetzung

1.1 Überblick

In einem tropischen Entwicklungsland wie Myanmar leisten die Wälder im allgemeinen als

erneuerbare natürliche Ressourcen zur Entwicklung der Nation einen großen Beitrag. Mit

einer Waldbedeckung von 52,1% (nach „FAO Global Forest Resources Assessment 2000“)

steht der Wirtschaftssektor Forstwirtschaft in Myanmar neben der Landwirtschaft an zweiter

Stelle. Eine nachhaltige Nutzung ist ohne eine effiziente Forstplanung und Bewirtschaftung

nicht möglich. Die Ermittlung vorhandener Ressourcen ist der erste Schritt eines

Planungsprozesses, bei dem die Erfassung der vielfältigen aktuellen Informationen mit

ausreichender Genauigkeit auf den Planungszweck ausgerichtet ist. Für eine effiziente

Planung sind sowohl die Kenntnisse über den Zustand als auch über die Dynamik der Wälder

grundlegende Voraussetzungen.

Nach den Prinzipien des in der Forstwirtschaft Myanmars praktizierten selektiven

Nutzungssystems, das „Burma (Myanmar) Selection System“ genannt wird, werden die

forstlichen Betriebspläne (Working Plans) für jeden Bezirk von der Forstverwaltung (Forest

Department) erstellt und regelmäßig revidiert. Zunächst konzentrierte sich die

Bewirtschaftung hauptsächlich auf „Teak“, welches das wertvollste Nutzholz in Myanmar ist.

Durch eine Vollaufnahme der Bäume, bei der nur bestimmte Stärkeklassen in bestimmten

Waldflächen inventarisiert wurden, erfolgte die Datenerhebung für die Planung. Die

Erfassung der Zustandsveränderung wurde in die vergangene Waldinventurprozedur nicht mit

einbezogen (vgl. Kap. 2.11).

1996 begann die Reformierung der „Management Plans“, in der wegen geänderter Prinzipien

der Forstpolitik neue Aufgaben gestellt und infolgedessen komplexere und genauere

Informationen über existierende Ressourcen erforderlich wurden. Der Mangel des vorher

verwendeten Datenerhebungssystems wurde deutlich, so daß eine geeignetere Waldinventur-

methodik gefunden werden mußte, um Rückschlüsse auf die Genauigkeit der Schätzung und

den Kostenaufwand ziehen zu können.

Gegenüber der traditionellen Datenerhebungsmethoden wurde in den sechziger und siebziger

Jahren die Eignung einiger auf Stichproben basierter, terrestrischer Waldinventurmethoden in
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bestimmten Gebieten untersucht (TIN et al., 1975). Die Anwendung der stichprobengestützten

Waldinventurmethoden konnten in der Praxis bis Anfang der achtziger Jahre nicht realisiert

werden. Erst danach konnten systematische Stichproben bei Waldinventuren auf regionaler

und nationaler Ebene (National Forest survey and Inventory) verwendet werden

(CUNIA und TINT, 1983). Für Planungszwecke auf Bezirks- und Betriebsebene, in denen eine

genauere Schätzung der Parameter gefordert wurde, wurde die Stichprobendichte erhöht, um

eine ausreichende Genauigkeit der Schätzung zu erreichen. Andererseits führt der vergrößerte

Stichprobenumfang bei tropischen Waldinventuren wegen ungünstiger Walderschließung und

Arbeitsbedingungen zu hohem Zeit- und Kostenaufwand. Neben der Durchführung

terrestrischer Inventurarbeiten in einem zeitlich begrenzten Aufnahmezeitraum  kommt der

Mangel an Personal und technischer Infrastruktur hinzu. Die Rationalisierung von

terrestrischen Inventuren insbesondere auf Betriebsebene ist damit unerläßlich geworden.

Die kombinierte Anwendung von Fernerkundungsdaten ermöglicht eine Effektivitäts-

steigerung von stichprobenbasierten Waldinventuren. Mit der Einführung der

Fernerkundungsmethoden in die Forstwirtschaft Myanmars ist das Interesse, synoptische und

thematische Flächeninformationen von Waldgebieten zu gewinnen, gestiegen (vgl. Kap. 2.12).

Daher stand für die zur Kartierung bereits ausgewählten Gebiete Fernerkundungsmaterial

unabhängig von der terrestrischen Waldinventur flächendeckend zur Verfügung. Wenngleich

die Fernerkundung, sowohl Luftbilder als auch Satellitenaufzeichnungen, zur forstlichen

Kartierung zwei jahrzehntelang weit verbreitet herangezogen wurde, war ihr Einsatz in

Verbindung mit terrestrischen Inventuren sehr selten. Die von LYNN et al. (1982)

vorgeschlagene Nachstratifizierung mit Hilfe von Luftbildinterpretation zur Verbesserung der

Effizienz der systematischen terrestrischen Stichprobe konnte bei der Durchführung von

Inventuren wegen unterschiedlicher, praktischer Restriktionen bisher nicht realisiert werden.

Ebenfalls wurden auf die zu Beginn des Inventurprojektes berücksichtigten alternativen

Stichprobenverfahren außer der systematischen Stichprobe aus technischen Gründen

verzichtet. Das einzige Beispiel für die Anwendung von Fernerkundung zur Gewinnung von

Hilfsinformationen innerhalb der letzten zwanzig Jahre, waren die Prästratifizierungsarbeiten

anhand der Luftbilder bei der Waldinventur in der westlichen Gebirgsregion (SUTTER, 1988).

Neben der Zustandserfassung sind die Kenntnisse über die Veränderungen unentbehrliche

Voraussetzungen für effektiven Schutz, Kontrolle und Bewirtschaftung der tropischen

Wälder. Ein Monitoringsystem, bei dem die Veränderung der Waldflächen und deren
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räumliche Verteilung identifiziert, quantifiziert und kartiert werden können, beinhaltet

Stichprobenverfahren, Fernerkundungsverfahren und Geo-Informationssysteme als Elemente

(AKÇA et al., 1996). Obwohl ein Stichprobensystem mit permanenten Probeflächen für

Folgeinventuren (Continuous Forest Inventory - CFI) bei der Planung des nationalen

Inventurprojektes einbezogen wurde, wurde ein Monitoringsystem auf sowohl regionaler als

auch betrieblicher Ebene nicht vorgesehen. Wegen der zunehmend rapiden Degradierung und

Vernichtung der Waldressourcen, ist ein effektives und kostengünstiges Monitoringsystem zur

Erfassung, Analyse und Kontrolle der Veränderungen dringend erforderlich geworden.

Die vorliegende Arbeit hat daher den Schwerpunkt in der Entwicklung einer effizienten

Fernerkundungsmethode zur Erfassung der Veränderung, Analyse und Kontrolle des

Waldzustandes.

1.2 Zielsetzung

Mit dem oben erwähnten Hauptziel stellt die Arbeit eine Fallstudie in einem repräsentativen

Untersuchungsgebiet dar, deren Ergebnisse und dabei gewonnenen methodischen Kenntnisse

als Grundlage für zukünftige Inventuren anwendbar und auf andere Waldgebiete übertragbar

sein sollen. Anhand terrestrischer Inventurdaten an zwei unterschiedlichen Zeitpunkten und

multitemporaler Landsat-TM-Datensätze, die zeitlich nahe denen der terrestrischen

Aufnahmen liegen, soll die Effizienz einer kombinierten Methode zur Datenerfassung und

Kartierung untersucht werden.

In der ersten Auswertungsphase soll die Möglichkeit einer Nachstratifizierung mit Hilfe von

digitaler Klassifizierung der Landsat-TM-Daten überprüft werden. Aus einer Reihe von

Klassifizierungsalgorithmen sind zwei auf Standardmethoden basierende Alternativen zur

Verbesserung der Klassifizierungsgenauigkeit zu untersuchen. Anschließend sollen zwei

fernerkundungsgestützte zweiphasige Stichprobenverfahren zur Effektivitätssteigerung

vergleichend überprüft werden. In einem weiteren Schritt soll die Flächenveränderung mit

Hilfe von zwei Landsat-TM-Datensätzen quantifiziert und ihre Beziehung zu terrestrisch

erfaßten Veränderungen der waldmeßkundlichen Parameter untersucht werden. Weiterhin ist

zu analysieren, ob die Erfassung von Vorratsänderungen anhand zwei terrestrischer

Aufnahmen durch die Einbeziehung der Flächeninformationen aus TM-Datensätzen

verbessert werden kann.


